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(57) Zusammenfassung: Eine Vorrichtung (1) bzw. ein Na-
gel-Set zum Auftragen und zum Aushärten von Nagelgelen
(4) mit einer Lichtquelle (2), insbesondere mit einer UV-Licht-
quelle und zum Aushärten eines UV-strahlenhärtenden Na-
gelgels, soll für das Auftragen und Aushärten von Nagel-
gelen (4) geeignet, einfach handhabbar, kostengünstig her-
stellbar sein und eine Anwendung auch im privaten Bereich
erlauben. Dies wird dadurch erreicht, dass ein Gehäuse (6),
in dem ein Reservoir (3) für das Nagelgel (4) angeordnet
ist, und durch ein Auftragungselement (7) zum Auftragen,
insbesondere zum Aufpinseln, des Nagelgels (4) auf den
Nagel (8), insbesondere auf einen Fingernagel, wobei zwi-
schen dem Auftragungselement (7) und dem Reservoir (3)
eine Auftragungsöffnung (10) vorhanden ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung für den
Kosmetikbereich, und zwar zum Auftragen und zum
Aushärten von Nagelgelen nach dem Oberbegriff des
Anspruches 1.

[0002] In professionellen Nagelstudios werden Vor-
richtungen zum Aushärten von Nagelgelen auf Poly-
merbasis bzw. UV-Acrylaten eingesetzt. Das Nagel-
gel ist mit einer Farbe und/oder mit Designelementen,
Designstrukturen oder Designmaterialien zum Erzeu-
gen z. B. eines Glanz- oder Glitzereffekts versehen.
Das Nagelgel wird in kleinen Flaschen oder Stiften
aufbewahrt und durch einen Nagelpinsel auf die Fin-
gernägel aufgetragen. Der Pinsel ist beispielsweise
an einer Verschlusskappe angeordnet. Die Aushärte-
Vorrichtungen sind teuer und werden im privaten Be-
reich wenig verwendet.

Stand der Technik

[0003] Aus der DE 20 2006 015 288 U1 ist eine UV-
LED-Bestrahlungsvorrichtung zum Aushärten strah-
lenhärtenden Nagelmodellats mit einseitiger Öffnung,
in welche die Hand ganz oder teilweise eingelegt
wird, bekannt. Es sind ein oder mehrere UV-LED's
mit einem Strahlenspektrum von 355–375 nm vor-
handen, die die mit einem UV-Nagelmodellat bestri-
chenen Fingernägel von oben bestrahlt.

[0004] In der DE 20 2006 005 790 U1 ist eine Vor-
richtung zum Aushärten von Fingernageladhäsivmit-
teln, insbesondere Nagelgelen, mit einem Gehäu-
se sowie wenigstens einer Lichtquelle, die als LED-
Lichtquelle ausgebildet ist, offenbart.

[0005] In der DE 10 2010 060 422 A1 ist eine wei-
tere Vorrichtung gezeigt und beschrieben. Diese soll
im privaten, im industriellen oder gewerblichen bzw.
im nicht-zahnärztlichen Bereich einsetzbar sein. Sie
soll in der Bastel- und Modellbauszene ebenso wie
in Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros, der
Elektronik und Medizintechnik bis hin zu Anwendun-
gen im Bereich Hobby und Haushalt zum Einsatz
kommen. Die Vorrichtung weist eine Blitzlichtvorrich-
tung mit wenigstens einer Einrichtung zum Erzeugen
von Blitzlicht und wenigstens eine Einrichtung zum
Fokussieren des erzeugten Blitzlichtes auf. Es wird
ein Set mit wenigstens der Blitzlichtvorrichtung und
einem lichtaushärtbaren Material verwendet. Diese
Vorrichtung kann in Gestalt eines Stifts mit einem Re-
servoir für das lichtaushärtende Material und mit ei-
ner LED-Lampe als eine lichtemittierende Einrichtung
ausgeführt sein. An einer Austrittsöffnung schließt
sich ein Adapter an, der dafür vorgesehen ist, ei-
ne aufsteckbare oder aufschraubbare, vorzugsweise
lichtundurchlässige, Düse als Aufsatz zu adaptieren

oder aufzunehmen. Mit dieser Düse kann das zu ap-
plizierende, lichtaushärtende Material entsprechend
dem Düsenöffnungsquerschnitt fein dosiert werden.
Die Düse kann auch dafür verwendet, das Reservoir
mit lichtaushärtendem Material zu befüllen.

[0006] Bekannt ist aus der US 3,694,096 A außer-
dem ein Kosmetikstift mit einem unter Federwirkung
stehenden, hinteren Druckknopf und einem vorderen
Pinsel.

[0007] Die EP 1 238 603 A2 beschreibt einen Kos-
metikstift mit einem hinteren Drehmechanismus zum
Dosieren einer kosmetischen Masse und einem vor-
deren Applikator.

[0008] Die DE 20209221 U1 offenbart ein Wert-
scheinprüfgerät, der eine UV-LED umfasst und in
Stiftform ausgeführt sein kann.

Aufgabe, Lösung und Vorteile der Erfindung

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Vorrichtung zu schaffen, die für das Auftragen
und Aushärten von Nagelgelen geeignet ist, einfach
handhabbar ist, kostengünstig herstellbar ist und ei-
ne Anwendung auch im privaten Bereich erlaubt.

[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Einrichtung
mit den im kennzeichnenden Teil des Anspruches 1
angegebenen Merkmalen in Verbindung mit seinen
Oberbegriffsmerkmalen gelöst.

[0011] Weiterhin wird die Aufgabe durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche gelöst.

[0012] Die Vorrichtung kann eine Vorrichtung mit ei-
nem System bzw. einem Set sein.

[0013] Die Erfindung hat den Vorteil, dass eine sehr
kompakte Ausführung möglich ist, die leicht transpor-
tierbar ist, beispielsweise in einer Damenhandtasche.
Das Auftragen und Aushärten wird praktisch in einem
Gerät bzw. Set zusammengefasst. Damit ist sie auch
kostengünstig herstellbar. Das Set ist quasi ein Na-
gel-Set bzw. ein Kosmetikset.

[0014] Nach einem Auspinseln des Nagelgels kann
das Aushärten durch das Lichtelement sofort begin-
nen. Eine Bedienung der Vorrichtung bzw. des Sets
ist mit einer einzigen Hand möglich, so dass die be-
nutzende Person sich selber die Fingernägel bear-
beiten kann.

[0015] Von besonderem Vorteil ist, dass die Vorrich-
tung auch für den privaten Bereich sehr geeignet ist.

[0016] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen gekennzeich-
net.
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[0017] Zwar ist eine Ausführungsform denkbar, die
so ausgestaltet ist, dass die Lichtquelle in dem Ge-
häuse integriert ist, insbesondere einstückig integriert
oder in das Gehäuse steckbar ist, wobei die Licht-
quelle vorzugsweise an einem dem Auftragungsele-
ment gegenüberliegenden Ende im Gehäuse ange-
ordnet ist. Damit wäre die Lichtquelle zwar unverlier-
bar im Gehäuse gehalten und wäre jederzeit verfüg-
bar. Ein Ende des Gehäuses hätte auch eine Auftra-
gungsfunktion während das andere Ende eine Här-
tungsfunktion hätte. Besonders vorteilhaft ist es je-
doch, wenn eine Ausführungsform gewählt wird, die
als zweiteiliges Nagel-Set ausgeführt ist, und zwar
umfassend einen Auftragungsstift, in dem das Nagel-
gel untergebracht ist, und einen separaten Leucht-
stift in Taschenlampenform, insbesondere in Kugel-
schreiberform, in dem die Lichtquelle angeordnet ist,
wobei die Lichtquelle nicht in dem Gehäuse für das
Reservoir integriert ist und wobei ein Stifte-Set um-
fassend zwei Stifte vorhanden ist. Bei dieser Lösung
ist der Auftragestift sehr leicht und handlich, wohin-
gegen der Leuchtstift groß genug für eine leistungs-
starke Energiequelle bzw. Batterie sein kann, um ei-
ne Aushärtezeit des Gels kurz zu halten. Beide Stifte
können in einem Stifteetui oder einem anderen Stifte-
behälter gut aufbewahrt werden. Das Nagel-Set kann
weitere Set-Elemente umfassen.

[0018] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführung
der Erfindung umfasst die Lichtquelle mindestens ei-
ne LED, insbesondere UV-LED, und/oder mindes-
tens eine Batterie zum Betreiben der Lichtquelle bzw.
ein Batteriefach und/oder mindestens einen Schalter
oder Taster zum Ein- und Ausschalten der Lichtquel-
le. Durch das LED Licht wird einerseits eine unange-
nehme Erwärmung des Fingers vermieden und an-
dererseits ein sparsamer Energieverbrauch erreicht.
LEDs haben außerdem eine hohe Lebensdauer und
sind relativ kostengünstig. Die Wellenlänge der LED
kann einen Spektralbereich unterhalb von 450 nm,
vorzugsweise unterhalb von 400 nm, z. B. 340–390
nm oder 355–375 nm aufweisen. Eine Aushärtung
in weniger als 20 Sekunden ist möglich. Die Bat-
terieeinheit kann aus mehreren in Reihe geschalte-
ten Batterien, z. B. Knopfzellen, AA- oder AAA-Bat-
terien, bestehen und/oder auch eine wiederaufladba-
re Batterie bzw. Akku sein. Der Schalter kann das
Licht dauerhaft einschalten, so dass ein permanentes
Licht vorhanden ist. Bei einem Taster schaltet sich
das Licht aus, wenn die Vorrichtung losgelassen wird.
Die Schalter können grundsätzlich als Schiebeschal-
ter oder als Drehschalter ausgeführt sein. Bevorzugt
werden Druck-Knopfschalter bzw. Knopftaster. Eine
Kombination von Drehschalter und Taster ist mög-
lich. Ein Schalter kann auch ein nicht mechanischer
Schalter (Berührungssensor) sein.

[0019] Von besonderem Vorteil ist es, wenn das Ge-
häuse eine Stiftform aufweist, derart dass die Vor-
richtung als Auftragestift ausgeführt ist, wobei der

Auftragestift vorzugsweise mit einer lichtundurchläs-
sigen Stiftkappe ausgeführt ist, wobei insbesonde-
re auf der Stiftkappe ein Nagelbearbeitungselement
angeordnet ist. Da eine Stiftform für andere Kosme-
tikartikel, wie Nagel-Lackstifte, Conceiler-Stifte und
dergleichen den Anwendern gebräuchlich ist, ist ei-
ne Handhabung der Vorrichtung besonders bequem
und sehr genau. Die Vorrichtung bzw. das Nagel-Set
in Stiftform ist klein und kann zusammen mit einem
Lippenstift, Gesichtspuder und andere Kosmetikarti-
kel z. B. in einer Damenhandtasche mitgeführt wer-
den. Der Stift bzw. die Stifte können auch in einen
Stifthalter gesteckt werden. Die lichtundurchlässige
Stiftkappe verhindert ein Austrocknen bzw. ungewoll-
tes Aushärten im Pinselbereich und kann ein Funkti-
onselement für eine Nagel- bzw. Hautbearbeitung im
Nagelbereich tragen, das bei montierter Kappe leicht
genutzt werden kann.

[0020] Eine besonders bevorzugte Weiterbildung
der Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass das
Gehäuse an einem dem Auftragungselement gegen-
überliegenden Ende eine Dosiereinrichtung mit ei-
nem Drehelement vorhanden ist, die ein Gewindeteil
aufweist, das zum Erzeugen eines Druckes im Re-
servoir ausgeführt ist, um das Gel aus dem Reser-
voir durch die Auftragungsöffnung zum Auftragungs-
element zu drücken. Durch Drehen eines Endes kann
das Gel gut aus dem Reservoir bzw. einer Patrone
gedrückt werden. Dabei schiebt sich ein Kolben vor,
der das Gelmaterial verdichtet und somit in den Pin-
selbereich drückt. Der Druck kann gut eingestellt wer-
den. Die Patrone bzw. der Stift kann als Wegwerfar-
tikel ausgeführt sein. Zweckmäßig ist es, wenn ei-
ne Lichtquelleneinheit wiederverwendbar bzw. aus-
tauschbar ausgeführt ist.

[0021] Vorteilhaft ist es, dass das Auftragungsele-
ment als Pinsel mit Pinselhaaren, insbesondere mit
Silikonhaaren ausgeführt ist. Diese sind für das Gel,
z. B. UV-Acrylat, sehr geeignet.

[0022] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Durch-
messer des Leuchtstiftes größer als der Durchmes-
ser des Auftragestiftes ist, insbesondere etwa um den
Faktor zwischen 1,25 bis maximal 1,45 mal größer ist,
wobei einer der Stifte nicht mehr als 10% länger als
der andere Stift ist. Dadurch können einerseits han-
delsübliche, geeignete Batterien für eine leistungs-
starke UV-LED eingesetzt und andererseits der Auf-
tragungstift schmal und daher sehr handlich dimen-
sioniert werden.

[0023] Zweckmäßig ist ein UV-Stift bzw. eine er-
findungsgemäße Verwendung des UV-Stiftes für ei-
nen beschriebenen Nagel-Set. Der UV-Stift hat ein
stiftförmiges Gehäuse, das an einem sich verjün-
genden vorderen Ende eine aus einer Gehäuseöff-
nung ragende, als Lichtquelle dienende, UV-LED auf-
weist und an einem gegenüberliegenden Ende einen
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Schalter oder Taster, zum Ein- und Ausschalten der
UV-LED und zum Bedienen des UV-Stiftes, nach ei-
nem Kugelschreiberprinzip aufweist.

[0024] Eine denkbare Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Verfahrens, welches zum Aushärten von
Nagelgelen dient, bei dem ein Auftragen des Nagel-
gels durch das Auftragungselement erfolgt und an-
schließend das aufgetragene Gel mit der Lichtquel-
le ausgehärtet wird, zeichnet sich dadurch aus, dass
vor einer Bearbeitung des Nagels durch die Vorrich-
tung bzw. dem Stift eine Vorbereitung des Nagels
durch ein Bearbeitungselement, quasi ein Pad, mit ei-
ner ersten, strukturierten Seite zum Pfeilen des Na-
gels und einer zweiten Zellstoffseite zum Reinigen
des Nagels erfolgt, wobei beide Seiten vorzugsweise
mit einer flüssigkeitsdichten Trennfolie versehen sind
und die Zellstoffseite mit Alkohol oder einer anderen
Flüssigkeit getränkt ist. Mit der Pfeil- bzw. Schmir-
gelseite können am Fingernagel noch vorhandenes
Altmaterial weggefeilt bzw. weggeschmiergelt wer-
den. Mit dem Alkohol des Pads kann der Fingernagel
gründlich gereinigt werden, um anschließend mit dem
Stift, bzw. dem Pinsel und dem UV-Licht, bearbeitet
werden zu können. Die Trennfolie des Pads dient da-
zu, zu verhindern dass z. B. eine Schmirgelpapiersei-
te trocken bleibt. Die mit Alkohol getränkte Seite wird
durch eine Schutzfolie abgedeckt und kann bei Ge-
brauch abgezogen werden.

[0025] Das Fingernagel-System kann als Set mit
dem Stift bzw. den Stiften und dem Pad ausgeführt
sein. Das Pad ist auf dem im Stift vorhandenen Gel
abgestimmt. Dies ist bei der Auswahl der Padgrö-
ße, Alkoholmenge, Beschaffenheit der Zellstoffseite,
und/oder Körnung der Schmirgelseite zum Feilen des
Nagels.

Ausführungsbeispiel

[0026] Zwei Ausführungsbeispiele werden anhand
der Zeichnungen näher erläutert, wobei weitere vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung und Vorteile
derselben beschrieben sind.

[0027] Es zeigen:

[0028] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung mit einer Lichtquelle
nach einer ersten Ausführungsvariante,

[0029] Fig. 2 eine schematische Darstellung der er-
findungsgemäßen Vorrichtung mit einer Verschluss-
kappe nach der ersten Ausführungsvariante,

[0030] Fig. 3a eine schematische Darstellung der
Verschlusskappe nach der ersten Ausführungsvari-
ante,

[0031] Fig. 3b eine schematische Darstellung der
Verschlusskappe nach der ersten Ausführungsvari-
ante, aus einer Stirnseite gemäß Pfeilrichtung A ge-
sehen,

[0032] Fig. 4a eine schematische Darstellung der
Lichtquelle nach der ersten Ausführungsvariante,

[0033] Fig. 4b eine schematische Darstellung der
Lichtquelle einer Stirnseite gemäß Pfeilrichtung B aus
gesehen, nach der ersten Ausführungsvariante,

[0034] Fig. 5a eine schematische Darstellung der
Vorrichtung mit Reservoir, nach der ersten Ausfüh-
rungsvariante,

[0035] Fig. 5b eine schematische Darstellung der
Vorrichtung vor der Stirnseite gemäß Pfeilrichtung C
aus gesehen, nach der ersten Ausführungsvariante,

[0036] Fig. 6 eine schematische Darstellung eines
Vorbereitungspads,

[0037] Fig. 7 eine als Set ausgeführte, zweite, bevor-
zugte erfindungsgemäße Variante der Vorrichtung,
wobei eine Lichtquelle als separates Teil ausgeführt
ist,

[0038] Fig. 8 eine perspektivische Darstellung eines
Auftragestiftes nach der zweiten Variante, und

[0039] Fig. 9 eine perspektivische Darstellung eines
UV-Stiftes nach der zweiten Variante.

[0040] In den Figuren sind gleiche Teile mit densel-
ben Bezugszeichen versehen.

[0041] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 1 zum Aushär-
ten von Nagelgelen. Diese umfasst eine Lichtquelle
2 und ein Reservoir 3 für das Nagelgel 4 (Fig. 5a).
Bevorzugterweise ist die Lichtquelle 2 als separates
Teil ausgeführt, wie Fig. 7 veranschaulicht.

[0042] Als Nagelgel 4 wird ein UV-Acrylat eingesetzt,
das durch UV-Strahlung aushärtet. Als Gel werden
auch zähflüssige Fluide, flüssige Fluide und andere
lichtaushärtbare Materialien in dieser Beschreibung
bezeichnet. Das Gel bzw. das lichtaushärtbare Mate-
rial kann ein Material auf Acryl-Basis bzw. mit Acryl-
Bestandteilen oder ein Acrylkleber sein.

[0043] Die Lichtquelle 2 ist eine UV-Lichtquelle mit
einer UV-LED 5 (Fig. 4a, Fig. 9) und dient zum Aus-
härten des UV-strahlenhärtenden Nagelgels 4.

[0044] Die Vorrichtung 1 bzw. der Auftragestift weist
ein Gehäuse 6 aus lichtundurchlässigem Kunststoff-
Material auf, in dem das Reservoir 3 für das Nagelgel
4 angeordnet ist. Die Vorrichtung 1 ist als Stift 12 aus-
geführt bzw. umfasst Stifte 12' (Fig. 8) und 50 (Fig. 9)



DE 10 2012 016 952 A1    2013.09.19

5/18

und weist auch ein Auftragungselement 7 zum Auf-
tragen bzw. zum Aufpinseln des Nagelgels 4 auf ei-
nen Nagel 8 (Fig. 5a, Fig. 8), der ein Fingernagel oder
auch ein Fußnagel einer Person sein kann. Das Auf-
tragungselement 7 ist als Pinsel 9 (Fig. 5a, Fig. 8)
ausgeführt.

[0045] Der Pinsel 9 ist mit dem Reservoir 3 durch ei-
ne Auftragungsöffnung 10 verbunden. Zwischen dem
Pinsel 9 und dem Reservoir 3 ist die Auftragungs-
öffnung 10 vorhanden. D. h. die Öffnung 10 erlaubt,
dass das Gel 4 in einen Pinselbereich fließt und den
Pinsel 9 durchtränkt. Dies trifft auf beide Varianten
(Fig. 5a, Fig. 8) zu.

[0046] Die Lichtquelle 2 ist bei der ersten Variante
in dem Gehäuse 3 integriert. Diese kann in das Ge-
häuse 3 von einer dem Pinsel 9 gegenüberliegenden
Seite hineingesteckt werden. Die Lichtquelle 3 ist an
dem dem Pinsel 9 gegenüberliegenden Ende im Ge-
häuse 3 angeordnet, so dass durch Umdrehen des
Stiftes 12 ein UV-Strahl 14 nutzbar ist. Bei der be-
vorzugten Variante ist die Lichtquelle separat und als
zweites Stift ausgeführt, wie Fig. 7 veranschaulicht.

[0047] Wie in Fig. 2 veranschaulicht ist, weist das
Gehäuse der ersten Variante eine Stiftform auf. Die
Vorrichtung 1 ist als Auftragestift ausgeführt. Fig. 2
zeigt den Stift 12 mit einer Stiftkappe 15 aus Kunst-
stoff. Diese ist bei beiden Varianten (Fig. 1, Fig. 7)
lichtundurchlässig. Bei der zweiten bevorzugten Vari-
ante sind zwei getrennte Gehäuse 51, 52 vorhanden.

[0048] Auf der Stiftkappe 15 ist bei der ersten Vari-
ante ein Nagelbearbeitungselement 16 angeordnet,
wie auch in den Fig. 3a und Fig. 3b gezeigt ist. Das
Element 16 besteht aus einem weichen Kunststoff
oder einem vergleichbaren Material und ist im We-
sentlichen zylinderförmig. Das Element 16 hat eine
abgeschrägte Stirnfläche bzw. eine Bearbeitungsflä-
che 17, so dass eine gebildete Spitze zum Bearbei-
ten bzw. Zurückschieben der Haut am Nagelrand be-
nutzt werden kann, wie bei Manikürarbeiten üblich ist.
Analog kann dies auf die zweite bevorzugte Variante
übertragen werden.

[0049] Licht im Sinne dieser Beschreibung umfasst
nicht nur das sichtbare Spektrum, sondern auch nicht
sichtbare UV-Strahlung (UV-Licht). Die LED 5 hat so-
wohl sichtbare als auch nicht sichtbare Anteile, wobei
die nicht sichtbaren Spektralanteile überwiegen.

[0050] Die Fig. 4a und Fig. 4b zeigen die Lichtquelle
2 gemäß der ersten Variante mit einem zylinderför-
migen Lichtquellen-Gehäuse 18. Die UV- bzw. Licht-
quelle 2 hat stirnseitig (hinteres Ende des Stiftes) die
LED 5. Weiterhin weist die Lichtquelle 2 drei in Rei-
he geschaltete Knopfzellen-Batterien 20 zur Span-
nungsversorgung der LED 5 auf. Die Batterien 20
sind in einem Batterieraum bzw. Batteriefach ange-

ordnet und können z. B. durch Abschrauben eines
Kopfteiles 21 bei Verbrauch ausgetauscht werden.
Ein Schalter zum Ein- und Ausschalten der Lichtquel-
le 2 ist in Fig. 4a gezeigt. Das Lichtquellen-Gehäu-
se 18 hat den drehbaren Kopfteil 21, der die LED 5
trägt. Das Kopfteil 21 ist in einen Grundkörper 22 ver-
schraubbar, so dass sich ein erster Schaltkontakt 23
je nach Drehrichtung D1 (Fig. 4b) vor- oder zurück-
bewegt. Durch diese Bewegung (Pfeil R1) wird ein
zweiter, fester Schaltkontakt 24 kontaktiert oder nicht
kontaktiert und damit ein Stromkreis 25 geschlossen
oder geöffnet. Der Grundkörper 22 hat im Bereich des
Kopfteiles 21 ein Innengewinde 13, das mit einem
Außengewinde des Kopfteiles 21 korrespondiert. Da-
durch wird in einfacher Weise ein Drehschalter reali-
siert. Der Stromkreis 25 kann mit Leiterbahnen, Ka-
beln und/oder anderen Stromleitern geschaffen wer-
den. Auch eine nicht gezeigte Elektronik oder ande-
re Bauteile, wie Widerstände, Kondensatoren zum
Steuern der LED sind möglich. Beispielsweise könn-
te die Elektronik die LED so steuern, dass Lichtimpul-
se erzeugt werden. Alternativ sind mehrere LEDs, z.
B. zwei bis vier oder fünf LEDs, an dieser gezeigten
Seite oder auch im Mantelbereich des Gehäuses (18)
möglich. Diese Merkmale können zumindest teilwei-
se auf die bevorzugte Variante übertragen werden.

[0051] Gemäß dieser auch in Fig. 5a, Fig. 5b und
Fig. 8 gezeigten Ausführung des Stiftes 12 ist an dem
Gehäuse 6 bzw. 6' an einem dem Pinsel 9 gegen-
überliegenden Ende eine Dosiereinrichtung 26 mit ei-
nem Drehelement vorhanden. Diese weist ein Gewin-
deteil auf, das zum Erzeugen eines Druckes im Re-
servoir 3 ausgeführt ist, um das Gel 4 aus dem Re-
servoir 3 durch die Auftragungsöffnung 10 zum Pin-
sel 9 zu drücken. Vom Pinsel 9 bis zum Reservoir 3
erstreckt sich ein Kanal 27. Der Pinsel 9 ist mit Sili-
konhaaren ausgeführt.

[0052] Fig. 5a zeigt, dass ein Kolben 28 im hinteren
Reservoirbereich vorhanden ist, der durch Drehen ei-
nes drehbaren Stiftabschnittes 30 (Pfeil D2 in Fig. 5b)
zum Pinsel 9 hin (Pfeil R2) oder umgekehrt bewegt
werden kann, um das Gel durch die Dosiereinrichtung
26 zu drücken. Dieses Prinzip trifft auch auf die zwei-
te bevorzugte Variante zu.

[0053] Zuerst wird der Nagel 8 durch ein Auftragen
des Nagelgels 4 mit dem Pinsel 9 bearbeitet, an-
schließend wird das aufgetragene Gel 4 mit der Licht-
quelle 2 ausgehärtet. Dies trifft auf beide Varianten
(Fig. 1, Fig. 7) zu. Zuvor wird der Nagel 8 für diese
Bearbeitung vorbereitet. Ein in Fig. 6 gezeigtes Be-
arbeitungselement 31, bzw. Pad, ist mit einer ersten,
strukturierten Seite 32 zum Feilen (Schmirgeln) des
Nagels und einer zweiten Zellstoffseite 33 zum Reini-
gen des Nagels 8 versehen. Beide Seiten 32, 33 sind
mit einer flüssigkeitsdichten Trennfolie 34 versehen,
die dazwischen liegt. Die Zellstoffseite 33 ist mit Al-
kohol getränkt. Auf der Seite 32 ist eine abziehbare
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Schutzabdeckung 35 angeordnet, die durch eine La-
sche 36 mit der Hand abziehbar ist.

[0054] Das Nagel-System umfasst gemäß der ers-
ten Variante ein Set mit dem Stift 12 und dem Pad
bzw. Element 31. Ein Set kann aus mehreren als
Wegwerfartikel ausgeführten Stiften mit unterschied-
lichen Gelen (Farben, Effekte) und einer in jedem
Stift wiederverwendbaren UV-Lichtquelle und mehre-
ren Pads bestehen. Analog kann das Element 31 für
die zweite Variante verwendet werden.

[0055] Die Erfindung zeichnet sich aus durch ein Ge-
häuse 6, in dem ein Reservoir 3 für das Nagelgel
4 angeordnet ist, und durch ein Auftragungselement
7 zum Auftragen, insbesondere zum Aufpinseln, des
Nagelgels 4 auf den Nagel 8, insbesondere auf ei-
nen Fingernagel, wobei zwischen dem Auftragungs-
element 7 und dem Reservoir 3 eine Auftragungsöff-
nung 10 vorhanden ist.

[0056] Fig. 7 zeigt die bevorzugte Variante. Die-
se Vorrichtung 1 umfasst ein zweiteiliges Nagel-Set.
Das Set umfasst einen Auftragungsstift 12', in dem
das Nagelgel 8 analog zu Fig. 5a untergebracht ist
sowie einen separaten Leuchtstift bzw. UV-Stift 50 in
Taschenlampenform bzw. in Kugelschreiberform. Im
Stift 50 bzw. im separaten Gehäuse ist die Lichtquelle
2 angeordnet. Die Lichtquelle 2 ist nicht in dem Ge-
häuse für das Reservoir 3 integriert. Es wird ein Stifte-
Set genutzt, welches zwei Stifte umfasst, wie Fig. 7
veranschaulicht.

[0057] Wie Fig. 7 weiterhin zeigt, ist der Durchmes-
ser des Leuchtstiftes größer als der Durchmesser des
Auftragestiftes. Der Durchmesser des Leuchtstiftes
50 ist um einen Faktor zwischen 1,25 bis maximal 1,
45 mal größer als der Durchmesser des Auftragestif-
tes. Der Durchmesser des Auftragestiftes beträgt z.
B. etwa 14 mm während der Durchmesser des UV-
Stiftes 50 20 mm beträgt. Beide Stifte sind annähernd
gleich lang z. B. etwa 12 cm bis 15 cm. Annähernd
gleich lang bedeutet, dass der eine Stift nicht mehr
als 10% länger als der andere Stift ist. Jeder Stift ist
aber nicht länger als 18 cm.

[0058] Wie Fig. 9 zeigt, hat der UV-Stift 50 des Na-
gel-Sets einen stiftförmigen Gehäuse mit einem sich
verjüngenden vorderen Ende 53 und eine aus einer
Gehäuseöffnung 55 ragende dienende UV-LED bzw.
Lichtquelle 2. An einem gegenüberliegenden Ende
54 weist der UV-Stift 50 einen Schalter 56 oder Tas-
ter zum Ein- und Ausschalten der UV-LED bzw. Licht-
quelle 2. Der UV-Stift wird wie ein klassischer Ku-
gelschreiber bedient. Es können auch mehrere LEDs
eingesetzt werden.

[0059] Die Leistung der UV-LED bzw. LEDs beträgt
zwischen 0,1 W und 2 W, insbesondere zwischen 0,

15 W und 0,5 W. Die Wellenlänge ist analog zur ers-
ten Variante.

[0060] Wie die Fig. 7 bis Fig. 9 zeigen, können an
beiden Gehäusen Dekorations- und Designelemente
57 und/oder Schriftzüge aufgedruckt sein.

[0061] Die Erfindung ist nicht auf dieses Beispiel be-
schränkt, so könnte der Stift 12 auch wiederverwend-
bar, z. B. mit einer Kartusche, ausgeführt sein. Auch
könnte eine Nachfüllflasche mit Gel 4 mit einer Sprit-
ze, analog zu Tintenpatronen, zum Nachfüllen des
Stiftes 12 eingesetzt werden. Denkbar wäre auch,
dass der Pinsel 9 nicht fest angeordnet, sondern lös-
bar befestigt ist, so dass ein Ersatzpinsel einsetzbar
wäre. Dadurch könnte z. B. die Lichtquelle fest im
Stift integriert sein. Auch könnte der feste oder lös-
bare Pinsel durch ein Schaumstoff-, Schwammele-
ment und dergleichen ersetzt werden. Das Element
31 kann auch ohne den Stift 12 verwendet werden.
Die Lichtquelle 2 kann auch als separates Teil ausge-
führt sein. Als Gel können auch gefärbte Kunststoffe
verwendet werden.

[0062] Merkmale einer Ausführungsform (Fig. 1)
können teilweise mit Merkmalen der anderen Aus-
fürungsform (Fig. 7) kombiniert werden.

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung
2 Lichtquelle
3 Reservoir
4 Nagelgel
5 UV-LED
6 Gehäuse
7 Auftragungselement
8 Nagel
9 Pinsel
10 Auftragungsöffnung
11
12 Stift
13 Innengewinde
14 UV-Strahl
15 Stiftkappe
16 Nagelbearbeitungselement
17 Bearbeitungsfläche
18 Lichtquellen-Gehäuse
19
20 Knopfzellen-Batterie
21 Kopfteil
22 Grundkörper
23 Erster Schaltkontakt
24 Zweiter Schaltkontakt
25 Stromkreis
26 Dosiereinrichtung
27 Kanal
28 Kolben
29
30 Stiftabschnitt
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31 Bearbeitungselement
32 strukturierte Seite
33 Zellstoffseite
34 Trennfolie
35 Schutzabdeckung
36 Lasche
50 UV-Stift
51 erstes Gehäuse
52 zweites Gehäuse
53 erstes Ende
54 zweites Ende
55 Gehäuseöffnung
56 Schalter
57 Designelemente
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1) zum Auftragen und zum Aushär-
ten von Nagelgelen (4) mit einer Lichtquelle (2), ins-
besondere mit einer UV-Lichtquelle und zum Aushär-
ten eines UV-strahlenhärtenden Nagelgels, gekenn-
zeichnet durch ein Gehäuse (6), in dem ein Reservoir
(3) für das Nagelgel (4) angeordnet ist, und durch ein
Auftragungselement (7) zum Auftragen, insbesonde-
re zum Aufpinseln, des Nagelgels (4) auf den Nagel
(8), insbesondere auf einen Fingernagel.

2.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch eine Ausführung als mindestens zweiteili-
ges Nagel-Set umfassend einen Auftragungsstift, in
dem das Nagelgel (8) untergebracht ist, und einen se-
paraten Leuchtstift in Taschenlampenform, insbeson-
dere in Kugelschreiberform, in dem die Lichtquelle (2)
angeordnet ist, wobei die Lichtquelle (2) nicht in dem
Gehäuse (6) für das Reservoir (3) integriert ist und
wobei ein Stifte-Set, welches zwei Stifte umfasst, vor-
handen ist.

3.   Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (2) mindestens
eine LED (5) und/oder mindestens eine Batterie zum
Betreiben der Lichtquelle (2) bzw. ein Batteriefach
und/oder mindestens einen Schalter (56) oder Tas-
ter zum Ein- und Ausschalten der Lichtquelle (2) um-
fasst.

4.  Vorrichtung bzw. Nagel-Set nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Auftragestift (12) mit einer lichtundurchläs-
sigen Stiftkappe (15) ausgeführt ist, wobei insbeson-
dere auf der Stiftkappe (15) ein Nagelbearbeitungs-
element (16) angeordnet ist.

5.  Vorrichtung bzw. Nagel-Set nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (6) des Auftragestiftes (12) an ei-
nem dem Auftragungselement (7) gegenüberliegen-
den Ende eine Dosiereinrichtung (26) mit einem Dre-
helement vorhanden ist, die ein Gewindeteil aufweist,
das zum Erzeugen eines Druckes im Reservoir (3)
ausgeführt ist, um das Gel (4) aus dem Reservoir (3)
durch die Auftragungsöffnung (10) zum Auftragungs-
element (7) zu drücken.

6.    Vorrichtung bzw. Nagel-Set nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Auftragselement (7) als Pinsel (9) mit
Pinselhaaren, insbesondere mit Silikonhaaren aus-
geführt ist.

7.  Nagel-Set nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Durchmesser des
Leuchtstiftes größer als der Durchmesser des Auftra-
gestiftes ist, insbesondere etwa um den Faktor zwi-
schen 1,25 bis maximal 1,45 mal größer ist, wobei

einer der Stifte nicht mehr als 10% länger als der an-
dere Stift ist.

8.  UV-Stift, insbesondere für einen Nagel-Set nach
einem der vorhergehenden Ansprüche 2 bis 7, mit ei-
nem stiftförmigen Gehäuse, der an einem sich verjün-
genden vorderen Ende eine aus einer Gehäuseöff-
nung ragende, als Lichtquelle (2) dienende UV-LED
aufweist und an einem gegenüberliegenden Ende ei-
nen Schalter oder Taster zum Ein- und Ausschalten
der UV-LED und zum Bedienen des UV-Stiftes nach
einem Kugelschreiberprinzip aufweist.

9.   Verfahren zum Aushärten von Nagelgelen (4)
mit einem Nagel-Set nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 2 bis 7 oder einem UV-Stift nach
Anspruch 8, bei dem ein Auftragen des Nagelgels
(4) durch ein Auftragungselement (7) erfolgt und an-
schließend ein aufgetragenes Gel (4) mit der Licht-
quelle (2) ausgehärtet wird.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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